
Öffentliche Führungen
Sonntag, 15 Uhr
26. April
10. Mai
28. Juni
26. Juli 
23. August

Tickets�sind an der Museums-
kasse und im Online-Vorverkauf 
erhältlich: 
www.franziskanermuseum.de

Gruppenführungen für Schulklassen  
und Privatgruppen auf Anfrage

Ausstellungsdauer
25. April bis 20. September 2026

Öffnungszeiten und Termine
www.franziskanermuseum.de

Eintritt
Regulär 7 Euro
Ermäßigt 5 Euro

Zur Ausstellung erscheint 
ein Katalog. 

Franziskanermuseum
Rietgasse 2
78050 Villingen-Schwenningen
07721 / 82-2351
www.franziskanermuseum.de

#franziskanermuseum   
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Freitag, 24. April, 18 Uhr
Ausstellungseröffnung

Mittwoch, 6. Mai, 19 Uhr
Das Villinger Ausnahmetalent  
Hans Kraut – Bildhauer, Töpfer und  
Unternehmer in der Renaissance
Vortrag von Dr. Harald Rosmanitz, 
Partenstein

Sonntag, 17. Mai
Internationaler Museumstag

Mittwoch, 20. Mai, 19 Uhr
Fürsten, Friseure und Fabrikanten: 
Die Villinger Altertümersammlung als 
städtisches Gemeinschaftswerk
Vortrag von Peter Graßmann, 
Franziskanermuseum

Dienstag, 9. Juni, 19 Uhr
Vom Hafner zum Unternehmer –  
Johann Glatz und seine berühmte  
Majolikakeramik
Vortrag von Dr. Arthur Mehlstäubler, 
Karlsruhe

Brückenführungen in der Sonderaus-
stellung und in der ständigen Sammlung

Mittwoch, 17. Juni, 14 Uhr
Archäologische Spurensuche  
Michelle Ziegler

Mittwoch, 15. Juli, 14 Uhr
Die Sammelleidenschaft des Villingers 
Fidel Hirt
Dr. Anita Auer

Mittwoch, 2. September, 14 Uhr
Die Schätze des Villinger Kunsthafners 
Hans Kraut
Dr. Anita Auer

Sonntag, 20. September
Finissage

2026 feiert das Franziskanermuseum 150- 
jähriges Bestehen. Dieses Jubiläum ist eine 
Gelegenheit zu Rückblick und Bilanz, wirft 
aber auch einen Blick in die Zukunft. Der Titel 
verspricht wie bei einer Geburtstagsparty 
üblich viele Überraschungen. „Ausgepackt“ 
werden aber nicht nur Exponate, die sonst 
nicht zu sehen sind. Auch im übertragenen 
Sinn packt das Museumsteam aus: Es verrät 
Neuigkeiten über die Sammlungsgeschichte, 
die Arbeit im Museum und die vielfältigen 
Objekte selbst. Das Spektrum reicht von 
der Ur- und Frühgeschichte der Region bis 
zur Stadtgeschichte der Neuzeit. Gezeigt 
werden in verschiedenen Themeninseln die 
Werke berühmter Villinger Künstler wie Hans 
Kraut und Anton Berin, aber auch das erste 
„E-Bike“, ein Klavier aus Villinger Produktion, 
wertvolle Textilien und jüngere Erwerbungen. 
Hierbei werden spannende Fragen beantwor-

tet: Welche Menschen folgten 
dem Sammlungsaufruf von 1876? 
Welche Dinge kamen anfangs ins 
Museum? Wer arbeitete am Auf-
bau der Sammlung und erforschte 
sie? Welche neuen Erkenntnisse 
ergeben Beprobungen in der 
Archäologie? – Und Vieles mehr.

Schätze aus der Sammlung

AUSGEPACKT !Begleitprogramm

Schale mit  
Arabesken, 
Johann Glatz, 
Villingen, um 
1900

zünftig spendabel überlebt visionär ausgegraben eingebunden tonangebend

Schätze aus der Sammlung

25.04.–20.09.2026

AUSGEPACKT !

Kaffeepulver  
„Chase & 
Sanborn“

aus ameri-
kanischem 
Care-Paket, 

nach 1945



Vielleicht gehört das Sammeln zu den 
menschlichen Urbedürfnissen. Jedenfalls 
ist es mit Emotionen verbunden. In Villingen 
sammelte man schon früh, beispielsweise 
das Rad der Radwet-
te von 1562. Auch der 
Maler Peregrin Beck 
erwies sich um 1800 als 
Vorreiter. Er bewahrte 
Kacheln des berühmten 
Künstlerkollegen Hans 
Kraut. Fidel Hirt überlie-
ferte um 1870 der Nachwelt die Inhalte der 
Dachböden städtischer Gebäude. Darunter 
waren Folterwerkzeuge und eine Streck-
bank. Während am Anfang relativ offen 
gesammelt wurde, verfolgt das Museum 
inzwischen eine Sammlungskonzeption.

Afrikanische Schwerter, chinesische 
„Tänzer“ und ein „indisches Götzenbild“ 
– wie kommt so etwas nach Villingen? 
Die Welt um 1900  war zunehmend 
vernetzt: Reisende, Auswanderer und 
Missionare brachten Objekte aus fernen 
Regionen mit. Kolonialwarenläden und 
das „erste China-Restaurant Villingens“ 

prägten die Innenstadt. Doch auch die 
Spuren kolonialer Herrschaft reichten 

bis hierher. In dieser Situation 
wurde die Altertümersammlung 
zu einem Ort, an dem „Eigenes“ 

und „Fremdes“ aufeinandertrafen.

In den Anfängen wurden Zeugnisse der 
Technikgeschichte als nicht sammelwürdig 
abgelehnt, so das erste Automobil, das 
in Villingen fuhr. Heute gelten hier herge-
stellte technische Produkte als identitäts-
stiftend, beispielsweise die Taxameter und 
Fahrtenschreiber von Kienzle oder die Ra-
dio- und Fernsehtechnik der Firma SABA. 
Manche Erfindung kam zu früh: Dr. Wilhelm 
Binder jr. baute bereits in den 1980er Jah-
ren den Prototyp eines E-Bikes – allerdings 
nur für seine Frau. Die Industrie zeigte kein 
Interesse. Das Fahrrad landete schließlich 
im Museum. 

  

„Unter dem Pflaster“ liegen Jahrhun-
derte der Menschheitsgeschichte. Erde 
und Wasser bewahren rituell versenkte 
Bronzeschwerter, eiserne Lanzenspit-
zen und andere Spuren vergangener 
Kulturen. Doch Archäologie im Museum 
ist weit mehr als Retten, Beschreiben 
und Einordnen. Was ist echt, was ist 
gefälscht? Wo kommen die Materialien 
her, aus denen die Objekte gefertigt 
sind? Naturwissenschaftliche Analyse-
methoden bringen neue Erkenntnisse 
und vervollständigen damit das Bild, das 
wir von der Vergangenheit haben.
 

Porträt eines unbekannten Paares auf grünem Sofa,  
Johann Nepomuk Ummenhofer, Villingen, datiert 1841

Ösenlanzenspitze, 
Marbach, Spät-
bronzezeit, 13. 
Jahrhundert v. Chr.

Blattkachel mit 
stehendem Jüng-
ling, Hans Kraut, 
Villingen, um 1550

Pianoforte, Franz Xaver 
Ummenhofer, Villingen, 
ca. 1861-1874

Motorrad 
Hercules, 1949

Folterbank, Villingen, 
datiert 1755

Taxameter T3,  
Kienzle Apparate,  
Villingen, 1924

SABA Fürstenberg 116V, 
Villingen, 1961/62

Figur einer ste- 
henden Göttin, 
Bastar, Indien, 
zweite Hälfte  
19. Jahrhundert

Bronzelampe mit 
erotischer Darstellung 
nach römischer Vor-
lage, 19. Jahrhundert

Zylinder mit  
Hutschachtel,  
Martin Stern,  
Villingen, um 1910gesammelt 

ausgegraben

angeeignet

visionär

abgeschottetgesammelt herrschaftlich abgebrochen angeeignet aufgeschlossen stolz besticktemanzipiert


